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Beilage zu Nr. 48 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1903.

G. Rolli, gew. Lehrer, Rubigen (Kt. Bern),
empfiehlt 8. ff. HH. Kollegen seine einf., prakt., soliden Appa-
rnte für pli.ysik. u. ehem. Unterricht. Silb.Med. Genf 1896.
Zahlreiche Anerkennung, kompetent. Fachmänner. — App. nach ein-
gesandt. Zeichnungen. — Apc. fUr drahtlose Télégraphié von 25 bis lOOFr.—
Reparaturen. — Billigste Preise. — IllaBjr. "Verzeichnis gratis. [OV517
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Die

leisszeugfabrik Suhr-Aarau

J". Bossart
übertrifft durch ihre patentirten Neuerungen und

feinste Präzisionsarbeit jede Konkurrenz.
Goldene Medaille mit Ehrenpreis Zürich 1902.

Eigenes System in Schulreisszengen, praktisch u. solid.
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Ware franko! HM
Zu vorstehendem billigen Preise liefere ich
genügend Stoffzn einemHerren-
anzug, Meter 3.—, moderne, solide

Kammgarne. Muster franko.
Neuheiten für Herbst und Winter eingetroffen. 10V797]

.lliilier-HossmaiiIi. Tuchversnndhaus, Schaffliansen.
Billiger Einkauf!

Wäsche-Fabrik
J. Kihm-Keller

zur guten Ifnelle

Frauenfeld.
Spezialität: Damen- und Brautausstattungen

vom Einfachsten bis zum Feinsten.

Herrenwäsche.
Kataloge und Referenzen zu Diensten.

En Détail lov 129]

Zu den Friedensbestrebungen
der Schule! |0V668j

Über «lie Notwendig-
keit od. Nichtnotwen-
digkeit des Krieges.

Ein Beitrag z. wissenschaftl. Lösung
der Kriegsfrage von J. Stuhran.

.Fr. 7. 60.
Verlag von A. Wehner, Zürich II,

Seewartstrasse 14.

Musik - Instrumente

aus erster Hand!
Speziell

Streichinstrumente
und Saiten.

Den Herren Lehrern
Vorzugspreise.

Lieferung zollfrei.
Katalog franko.

[O V 780]

L. P. Schuster,
Markneukirchen, Sa. Nr. 523.

Fräfel&Co.,
St. Gallen,

Spezial-Haus für
Kunststickerei

liefert zu billigsten Preisen

Gestickte

Yereinsfahneii

in garantirt solider und kunst-

gerechter Ausführung,

wie auch Abzeichen und
alle Zubehörartikel.

Genaue Kostenvoranschlage
nebst Vorlagen, Stoffmuster etc.,
werden auf Verlangen sofort

zur Ansicht gesandt.
[OVli]

Kleine Mitteilungen.

— Die Regirung von Frei-
bürg hat die kantonale land
wirtsehaftl. Schule in Grange-
neuve einem Elsässer — ver-
pachtet, der mit drei Lehr-
kräften und 70 jungen Leu-
ten, meist französischer Her-
kunft, eingezogen ist. Orden?

— Der Grosse Rat des Kan-
tons IFaZfe hat ein Gesetz
über Schutz der Lehrlinge
und die Ausdehnung des Semi-
nars auf drei Jahre ange-
noramen.

— Der „ Bund " erhebt
neuerdings Warnung gegen
Volontärdienstim JFeZseÄ/awf.
Wenn's nur nützte

— Zu einem Reuhau für
die höhere Töchterschule ver-
langt die Regirung von Rosel
einen Kredit von 710,000 Fr.

— Es wird unserer Schule
oft vorgeworfen, sie stehe
dem Kunstgewerbe zu fern.
Wie in der Tat manches aus
der Geschäftswelt zu lernen
ist, wenn man will, zeigt uns
der neueste illustrirte Katalog
(gratis und franko erhältlich)
der Bijouterie Firma E.
LewTä-J/ej/er in Lnzern, der
eine Fülle von Motiven ent-
hält, die im Zeiehonunter-
rieht verwendet werden kön-
nen, sei es zur grössern Aus-
führung, sei es zur Illustration
der Anwendung gewisser
Formen. (e)

— Adalbert Stifter soll in
seinem Geburtsort Oberplan
(Böhmen) ein Denkmal er-
halten.

— Hundert Jahre sind es,
seit Stgvntmd vtefam, Lehrer
der Physik, in dem 1803
säkulärisirten Kloster Zeno
bei Reichenhall die Farbwalze
(Buch- und Steindruck) und
die -LimVwasc/MMe erfand, die
den Preis eines Ries linirten
Schulpapiers von 4 fl. auf 18
Kreuzer ermässigte. Adam
starb 1849 in München. Die
AdamscheLiniranstalt besteht
jetzt noch. (B. L. Z.)

— ZiscÄecfte» haben eine
vom deutschen Schulverein
imRiesengebirge unterhaltene
Schule demolirt, die Scheiben
zerschlagen, die allg. Lehr-
mittel vernichtet oder entfernt.

— Der iSäcÄsisrAe L. F.
will sich mit der Frage be-
schäftigen, was geschehen
könne, um die schwach Befä-
higten vor Verwicklungen und
Schädigungen zu bewahren,
in die sie durch Berührung
mit den Militärbehörden ge-
raten.

Robert Seidels Schriften.
"Die Handarbeit

der Grund- und Eckstein der harmonischen Bildung und Erziehung.
Preis 70 Cts.

Neue Zeit, Stuttgart. „Eine ausgezeichnete, eine vortreffliche Schrift".
Volksblatt vom Bachtel. Zwei Leitartikel. „Wir haben diese Schrift mit

einem wahren Hochgenuss gelesen".
Thurgauer Tagblatt. Leitartikel, „über dem Lesen vergassen wir die Hunds-

tagshitze und es war uns, als hätten wir einen Gang durch morgen-
frische Taulandschaft zurückgelegt".

Miincbener Zeitung. Feuilletonartikel. „Das müssen Sie lesen j"

"Friedrieh der (Crosse,
der Heros der deutschen Volksbildung und die Volksschule.

Preis Fr. 2.—
Frankfurter Zeitung • Seidel hat auf seinen 109 Seiten zur Aufhellung der

historischen Wahrheit Mehreres und Tiefergreifenderes geleistet, als
die meisten voluminösen Geschichtsbände jüngster Zeit.

Prof. Dr. Vögelin im Bund, Bern : Das grosse Verdienst der vorliegenden
Schrift ist, der systematisch betriebenen Geschichtsfälschung ein radi-
kales Ende bereitet zu haben. Selten ist auf so engem Räume und in
solcher Gründlichkeit ein bo weit verbreiteter Irrtum aufgedeckt und
über eine der wichtigsten Erscheinungen der modernen Kultur ein
gleich helles Licht verbreitet worden.

Sozialpädagogiscbe Streiflichter
über Frankreich und Deutschland.

Preis Fr. 2.70
Pädagogische Revue, Leipzig. Der Standpunkt des Verfassers ist der des

ausgeprägtesten Fortschrittes in der Pädagogik. Wer sich nicht gern
aus seinem alten, ausgefahrenen Geleise bringen lassen will, lasse das
Buch ungelesen.

Zeitschrift für katholische Erziehung, Düsseldorf: Wir empfehlen warm
allen denen S. s Schrift, welche Wahrheit suchen, wo es auch sei etc.

Rus Kampfgcwühl und Cinsamkcil
G-ed.ic!h.te.

5. Auflage, elegant brochirt Fr. 1. 35, geb. 2 Fr.
Repertorium der Pädagogik, Ulm : Gedichte voll Kraft, voll Klarheit und

Wahrheit, voll tapferer Unerschrockenheit einerseits, voll Tiefe und
Innigkeit andererseits.

Zeitschrift für christliche Sozialreform, Freiburg: Eine wahre Labung und
Erquickung des Geistes bereitet die Lesung von Dichtungen, in denen
ein so natürliches und tiefes Fühlen und eine solche Sturmesgewalt der
Leidenschaft herrscht, wie in den Gedichten Seidels.

Moderne Revue, Prag: Ihrem Gehalt und ihrer vollendeten Form nach über-
treffen die Gedichte weitaus alles, was bis jetzt die sozialistische
Literatur hervorgebracht hat. [OV829]
Diese und alle «»wferen. A*cAri/fe» von Nefcwwdar-

/t'Arev Jfuöerf .Seiftet sind stets bei uns vorrätig und wir
empfehlen uns zur Ausführung von Bestellungen darauf bestens.

Die Grittti-RMcAftflJMiiMMSf,
ZffricA, ÄVVcA^rasse.

KREBS-GYGAX.Schaffhausen.

Beste Hektographen- MASSE
TINTE.

(O V 7741 PROSPEKTE GRATIS.

Das neue Schulpiano
Allen Schulen und Gesangvereinen

wärmstens empfohlen.
Grosse Tonfülle I Billiger Preis.

Äusserst dauerhafte Eisenkonstruktion.
5 Jahre Garantie.

Pianoforte-Fabrik
A. Schmidt-Flohr, Bern.
Vertretungen in allen grösseren

(0r485i) Städten. [ovsis]

Institut Hasenfratz in wjnfeiden
vorzügüch eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener (Knaben und Mädchen). Höchste Zahl der
Zöglinge achtzehn. Individueller Unterricht und herzliohes
Familienleben ohne Anstaltscharakter. Sehr gesunde Lage.
Auf je sechs Kinder eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Erste
Referenzen in grosser Zahl. Prospekte gratis. [ovisoi
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Am 1. XI. 03 schreibt uns Herr Dr.
B. Plüss in Basel: Empfangen Sie fur
die freundliche Zusendung der diesjährigen
vier Hefte „Freundliche Stimmen" meinen
besten Dank und zugleich die herzlichsten
Glückwünsche zum weiteren Gedeihen des
so recht herzerquickenden Werkes! Das
trifft immer so glücklich den richtigen Ton,
dass nicht nur die Kinder sich daran freuen
müssen, sondern auch Erwachsene ihre
Freude daran haben.

^ ^ ^ Ihr „freundliche
Stimmen"

Erhebt euch nnd ziehet
Mit fröhlichem Mat

in die Gauen hinaus
Und bringet Belehrung
ünd traget Erheiterung
in jegliches Hera

nnd in jegliches Hans.

Für Lehrer nnd Schnlbehörden

& lO Cts. per Heft.
Heft 141—150, 160—162, 164—169 für Kinder

von 7 — 10 Jahren.

Heft 151—159, 163, 171—179, 191-194 für
Kinder von 10—15 Jahren.

Die „Freundlichen Stimmen"
enthalten Gedichte, kleine Er-

Zählungen, Unterhaltendes, Be-

lehrendes etc.
mit zahlreichen
Jllustrationen.

Die Freundlichen Stimmen an Kinderherzen eignen
sich vorzüglich zu

Festgeschenken
für die Jugend, und haben wir, um die Hefte allgemein
austeilen zu können, den Preis für Lehrer und Schul-

behörden bei direktem Bezüge von der Verlagsbuch-

handlung auf

MT /O Cts. per Weffehew TMü
festgesetzt.

Der ausserordentlich billige Preis soll uns die Befrie-

digung gewähren, jeweilen auf Weihnachten und Neujahr
tausende und abertausende von Kinderherzen in unserm
lieben Yaterlande zu erfreuen.

Anfang November ypqi
erschienen die

neuen Hefte,
Nr. 187 —188 JVormôer 7903.
und 197—198

der

Freundlichen Stimmen |
an Einderherzen, | ^

(Im abgel. Jahre wurden ca. 50,000 Hefte „Kinder- jj j

heizen" an Schulkinder verschenkt.) jj I

BVr rfî'e Herren LeArer J
wnrf ScAn/ie/iörf^en, nnr Äre££ J jj
»on wns zw rer/awt/ew, mm BmcA- ^
AawcM cfo'e He/te nnr à 25 Cts. j| ||
per S7wc& zn èe^/e/ten s/nrf.

ORELL FÜ88LI ^ erschienen

bis jetzt
versuchsweise

4 Nummern

[ Freundlichen Stimmen

149, 150, 164 und 165 mit

farbigen Bildern.
Der Preis dieser farbig illustrirten

Nummern beträgt für Gesamtbezütte

durch Lehrer und Schulbehörden

20 Centimes
und im Buchhandel

35 Centimes.

Die ffe/fcfteii Mr. / /40 s/n</ vergr/f/e#»
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